
Einsame Küste!

Launisches Meer

schimmert matt.

Stille zwingt 

die Wellen glatt.

Am Ufer Wracks.

Wasser umspült.

Von harten Stürmen

durchgewühlt.

Einsame Küste.

Kaum belebt.

Alter Leuchtturm

nur noch steht.

Die Zeit zögert.

Gibt ungern frei.

Legenden bleiben.

Nicht einerlei.
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